
 WILD WEST WEEKLY    

 Ausgabe 645 22. Oktober 2018  Seite 1 / 6 

WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 645  -  

 22. Oktober 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . Ferienzeit, Ruhe zeit fürôs 

westliche Slotracing. Lediglich die NASCARo 

waren am Wochenende tätig. Bestritten wurde 

das NASCAR Winston Cup Finale bei Slotra-

cing & Tabletop in Kamp-Lintfort . . .  

Auch in der laufenden Woche gehtôs ferienty-

pisch gemächlich zu. Der Flexi WESTCUP fährt 

den dritten und letzten Lauf ï dazu gehtós zum 

SAC Stolberg . . .  

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Ausgabe 645 

holt den Bericht zum NASCAR Grand Natio-

nal Lauf in Moers vom Anfang des Monats 

nach . . .  
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NASCAR Grand National  
6. Lauf am 6. Oktober 2018 in Moers   

geschrieben von Manfred Stork    

Grand National Fahrzeuge in der Abenddäm-

merung 

So langsam muss sich der Blick auf die Sai-

sonwertung der Grand Natinal NASCAR rich-

ten ï in Moers stand der vorletzte Lauf der 

Saison 2018 an.  

Die Punkteverteilung für die laufende Saison 

sprach eindeutig für Patrick. Er hatte zwar an 

einem Lauf nicht teilnehmen können, den Uwe 

Schulz gewann. Bei den anderen vier Rennen 

war er jeweils siegreich. So hatte er eine solide 

Führung nach Abzug des Streichergebnisses. 

Wer sollte ihn da noch gefährden?  

 

 

Die Starterzahl sorgte in 

Moers für einen Licht-

blick, denn 20 Starter stell-

ten sich der Aufgabe, Pat-

rick das Leben so schwer 

wie möglich zu machen.  

Wieder waren erfreuli-

cherweise zwei Teutonen 

am Start. Gegenüber dem 

Vorjahr allerdings waren 

es nur zwei Unentwegte, 

denn in 2017 waren tat-

sächlich sechs Leuts von 

den Aschendorfer Spezia-

listen nach Moers gekom-

men.  

Leider konnten auch Katja und Volker Nühlen 

nicht teilnehmen ï wir wünschen von hier aus 

eine baldige Genesung!  

 
 

Kompakt  
- 20 Teilnehmer am Start  

- eine Amazone dabei  

- Nick konnte Vorjahressieg knapp wieder-

holen ï herzlicher Glückwunsch!  
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1. Heat 
Bei 20 Teilnehmern wurden drei Gruppen ein-

gerichtet, zwei davon als 

7er Gruppe.  
 
In der ersten Startgruppe 

startete eine interessante 

Fahrerauswahl. Auf Bahn 

1 wieder mit dabei Peter 

Recker, neben ihm Frank 

Kaldewey, Nick Hendrix 

und Ralf Pistor ï alle für 

eine vordere Platzierung 

gut. Dazu Ingo Heimann 

und Thorsten Grau. 

Wilfried Severin als Sieb-

ter musste im ersten Um-

lauf zuschauen.  

Für Nick war es erst sein 

zweiter Start in dieser Sai-

son ï ähnlich wenige 

Starts hatten auch die an-

deren Fahrer der Gruppe.  

Zunächst lag die Spitzen-

gruppe dicht beisammen 

und bildete eine gute For-

mation. Nick konnte sich 

aber später durchsetzen 

und mit etlichen niedrigen 

10er Zeiten die Führung 

übernehmen. Dabei setzte 

er sich deutlich ab mar-

kierte stolze 140 Runden.  

Hinter ihm ging es eng zu bei den Positions-

kämpfen, in den auch Mike alias Wilfried Se-

verin eingriff. Mike konnte sogar die P2 über-

nehmen ï noch vor Ralf, Frank und Peter.  

 
Prominent besetzte erste Startgruppe  

Peter leistete sich ein paar Abflüge, was ihn 

deutlich zurückwarf. Ingo trat mit seinem 72er 

Chevy Monte Carlo an, den er aber vorsichtig 

bewegte, um ihn zu schonen. Thorsten Grau 

konnte klar vor Ingo bleiben, hatte aber selbst 

5 Runden Abstand auf Peter.  

Peter's 70er Chevelle 

Ralf Pistor mit dem Impala vor Nick's Malibu  

 

Die zweite Gruppe sah Michael mit seinem 

neuen Mercury am Start, dazu Lisa, Hans und 

Jürgen Kuhn. Mit dabei noch Heiko, Ralf Pos-

tulka und Stefan Kucharzewski.  

Michael hatte schon im Training gezeigt, dass 

es mit seinem Mercury mit Zeiten unter 10 Se-

kunden vorwärts ging. Das setzte er dann auch 

im Rennen um und konnte sich sukzessive ab-

setzen. Aber an die Zeiten aus dem Training 

kam er nicht mehr heran.  

Lisa versuchte Michael zu folgen, aber sie 

musste ihn ziehen lassen. Hans ließ sich auf 

einen Kampf mit Jürgen ein und blieb tatsäch-

lich vor ihm. Heiko konnte Ralf hinter sich 

halten, und beide waren zu schnell für Stefan. 

Er musste sich hinten anschließen und sich 

mehr mit dem Handling seines Galaxie ausei-

nander setzen.  
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Start der zweiten Gruppe in Heat 1 

 

 

Die schnellste Gruppe 

sah Patrick auf der Bahn 1, 

daneben der Autor dieser 

Zeilen, dann Uwe, Kars-

ten, Werner und den Auf-

rücker Frieder.  

Patrick ließ keinen Zweifel 

in der Gruppe, wer wohl 

die Führung übernehmen 

sollte. Er war weg, der Au-

tor verpasste den Start ï 

Karsten und Uwe rausch-

ten hinterher.  

Patrick also in Front mit 

guten Zeiten, der Autor 

machte wieder Boden gut und konnte P2 über-

nehmen ï dann Karsten und Uwe vor Werner.  

Frieder fiel deutlich zurück und konnte diese 

Gruppe nicht halten. Er musste sogar zwei 

Gruppen absteigen, Werner nur eine Gruppe. 

Hochrechnungen wurden gemacht, ob Patrick 

Nick's Ergebnis überhaupt erreichen würde. Es 

war knapp und genau rundengleich bis auf den 

Teilmeter.  

 
Start der dritten Gruppe in Heat 1 

 

 
Diese Gruppe kurz nach dem Start (Bahn 2 mit 

Fehlstart) 

édie Einfahrt ins Karussell  

 
édie Fahrer dazu auf der dritten Spur  

 

 

 

Ergebnis 1. Heat 

   1.  Nick Hendrix  140,08 Runden 

   1.  Patrick Meister  140,08      " 

   3.  Manfred Stork  139,27      " 

   4.  Wilfried Severin  138,08      " 

   5.  Karsten Hendrix  138,04      " 

   6.  Michael Moes  137,48      " 

   7.  Uwe Schulz  136,87      " 

   8.  Ralf Pistor  136,24      " 
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Der 2. Heat 
Die beiden Spitzenreiter zeigten beim Start 

nebeneinander eine reife Leistung. Zuerst zog 

Patrick ein wenig weg mit Nick am Heck. 

Beide wechselten sich in der Führung mehr-

fach ab, waren aber nie weit voneinander ent-

fernt. Schließlich konnte sich Nick durchset-

zen und knapp die Nase vorn halten. Das ist 

nicht einfach mit Patrick am Heck!  

Ralf Pistor konnte sich P3 erobern ï das war 

eine starke Leistung, da er eine Erkältung aus-

brütete.  

 
Fahrer und Fahrerin der zweiten Gruppe in 

Heat 2 auf der dritten Spur  

 
édie Fahrzeuge dieser Gruppe vor dem Start 

in den zweiten Heat  

 
Start der zweiten Gruppe in Heat 2 

Die größte Verbesserung im zweiten Durch-

gang schaffte Jürgen Kuhn: Zuerst noch auf 

Rang 14 gelegen, ging es dann aufwärts zur P7 

ï Bravo!. Ebenfalls verbessern konnte sich 

sein Kollege aus Teutonien ï bei Thorsten 

ging es von P18 auf P16.  

Lisa kämpfte beinhart mit Werner, um am En-

de gleichauf mit ihm auf P9 zu stehen.  

 
Lisa's Mercuryé  

 
égegen Werner's Talladega ï am Ende gingôs 

ex-aequo aus!  

Heiko konnte diesmal seine Position in der 

zweiten Hälfte nicht verbessern und musste 

sich mit P18 zufriedengeben. Ingo dagegen 

ließ seinen Monte etwas besser laufen, verließ 

das Schlusslicht und sprang auf die P17.  

 
Ingo's 72er Monte Carlo  

 
 
Was auffiel, war die Tatsache, dass fast alle 

Teilnehmer ihre schnellsten Runden auf der 

Spur 1 absolvierten. Im zweiten Heat noch 

mehr als zuvor. Aber da nicht alle mit frischen 

Reifen auf der Bahn 1 starten können, sollte 

man die Stromzuführung doch besser koordi-

nieren.  
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Karsten's 79er Monte Carlo  

Ergebnis 2. Heat 

   1.  Nick Hendrix  136,19 Runden 

   2.  Patrick Meister 136,06      " 

   3.  Ralf Pistor  135,82      " 

   4.  Manfred Stork  135,65      " 

   5.  Karsten Hendrix   134,57      " 

   6.  Wilfried Severin  134,53      " 

   7.  Jürgen Kuhn  134,08      " 

   8.  Michael Moes  133,96      " 

 

 
Spaß bei der Siegerverehrigung!  

 
Die Top 3 des Tages haben ebenfalls Spaß  

Fazit 
In Zeiten niedriger Starterzahlen konnten wir 

mit den 20 Teilnehmern gut aufwarten. Katja 

und Volker wünschen wir eine baldige Gene-

sung, damit sie bald wieder mit uns Modellau-

tos im Kreis fahren lassen können.  

 
66er Ford Galaxie 

Bei allen Beteiligten möchte ich mich hier an 

dieser Stelle ganz herzlich bedanken, dass wir 

uns immer wieder zusammenfinden, um diese 

Art von Rennen in die Tat umzusetzen. Was 

dabei vor allem wichtig ist, auf die Chancen-

gleichheit zu achten, damit niemand der Be-

trogene ist und andersherum niemand schum-

melt. Das ist mir sehr wichtig.  
 
Bedanken möchte ich mich bei den Moersern 

für das Ausrichten des Rennens.  

Ein Dank geht auch an Frieder als fast schon 

Mr. Bepfe, für die Belange des Computers und 

die Rennleitung. Diese wurde auch durch 

Heiko gut unterstützt.  

 
Heiko und Frieder bei der Rennleitung 

 

Bitte denkt daran, dass am 3. November das 

Rolf Krause Gedächtnis Rennen stattfindet, 

welches als 6h Rennen gefahren wird. Um 

Anmeldung wird gebeten, einige Teams haben 

sich schon gemeldet.  

 

 
Alles Weitere gibtôs hier:  

Rennserien-West  /   NASCAR Grand Nati-

onal   

  




